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Theoretischer Input

Vgl.: Jäger, Agnes, Vorlesungsfolien 2. Sitzung. PowerPoint, https://moodle.uni-
jena.de/pluginfile.php/1604465/mod_resource/content/1/Jäger_V_Sprachwandel,-
var.u.SchuleWS23.24_02.pdf (05.12.23), S.26.
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Rahmenbedingungen

• 8. Klasse 
• Gymnasium
• Teil einer Unterrichtsreihe zu den Pronomen (jeweils 90 min)
• 1. UnStd.: Grammatikalische Grundlagen
• 2. UnStd.: Geschichte der Deutschen Sprache 
• 3. UnStd.: Objektpronomen im Wandel
• 4. UnStd.: Dialekte
• 5. UnStd.: Sprachliche Evolution in der Popkultur



Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport: Lehrplan für den Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife. Deutsch. Stand: 2019. 
abgerufen unter https://www.schulportal-
thueringen.de/media/detail?tspi=9426
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Lernziel
Die SuS erkennen sowohl durch die Arbeit mit sprachhistorischen 
Beispielen, die dem Referenzkorpus Althochdeutsch entnommen 
wurden, als auch durch Diagramme, die die Häufigkeitsverteilung im 
Ahd., Mhd. und Frühnhd. anzeigen, die sprachgeschichtlichen 
Veränderungen, der ahd. Objektpronomen „uns“ und „unsih“. Sie 
entwickeln Kompetenzen, die ihnen eine analoge Übertragung des 
diachron Betrachteten („uns“ und „unsih“) auf aktuelle 
Wandelprozesse („mir“ und „mich“) aus dem thüringischen Dialekt 
ermöglichen.



Stundenablauf
Themeneinstieg: 

Zuordnung der Schüler in drei Reihen.
Die Schüler entscheiden sich, ob sie mir, mich
oder beides verwenden würden.

„Du bekommst einen schönen Apfel von mir/mich.“



„Du bekommst 
einen schönen 
Apfel von mir.“

„Du bekommst 
einen schönen 
Apfel von mich.“

















Erarbeitungphasen und 
Ergebnissicherung













Name: Objektpronomen im Wandel der Sprachgeschichte   Datum:                                    

Ob jekt pro no men im Wan del der Sprach ge schich te

1 In der Ta bel le T1 fin det ihr je weils zwei Bei spiel sät ze aus dem Alt hoch deut schen.

a) Be stimmt den Kasus der rot mar kier ten Bei spiel wör ter.

b) Schaut euch die bei den alt hoch deut schen Sätze aus der Ta bel le T1 ge nau er an.

- Was fällt euch be züg lich des Ob jekt pro no mens auf?
- Schreibt auf, wel ches Ob jekt pro no men (1. Per son Pl.) im Ahd. für den Dativ und
wel ches für den Ak ku sa tiv ver wen det wurde.
- Ver gleicht dies mit dem Neu hoch deut schen (heute).
- Nutzt dafür Ta bel le (T2) und tauscht euch dar über mit eurem Part ner aus.

c)Wel che Ge mein sam kei ten und Un ter schie de gibt es zwi schen dem Alt- und Neu -
hoch deut schen? Wel cher Kasus hat sich durch ge setzt? Nutzt die Ta bel le T2 für die
Be ant wor tung.

Tipp: Zur Ka sus be stim mung könnt ihr so wohl die Frage-  als auch
die Mas ku lin pro be ver wen den.
 

Nu me rus Kasus Ahd. Nhd.

Plu ral Dativ

Plu ral Ak ku sa tiv

T2

Ahd. Nhd.

Bei spiel satz 1 „Uuarun mit úns sibun Bruo der (...)“ „Mit uns waren sie ben Brü der (...)“

Bei spiel satz 2 (...) inti thu leris unsih?" „(...) und du leh rest uns?“

T1
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Name: Objektpronomen im Wandel der Sprachgeschichte   Datum:                                    

2 Die Dia gram me zei gen drei un ter schied li che Sprach stu fen des Deut schen (Ahd., Mhd.,
Frühnhd.).

a) Be schrei be die Dia gram me.
b) Er läu te re, wie sich die Ob jekt pro no men „uns“ und „unsih“ hin sicht lich ihrer Häu -
fig keit ver än dert haben.
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Name: Objektpronomen im Wandel der Sprachgeschichte   Datum:                                    

„half mei doch min Brell
söch!“ (Dank mar shau sen)

 
„hilf mich doch minn brill

such!“ (Mech ter städt)

„Du kriechst a en schen Äfpel

von mir.“ (Ko nitz)
 

„Du kriegst a n schänn epfel

von mich.“ (Schleu sin gen)

„ganns te mir in de ärbsn e schdig ge wörschd schnib biln?“ (Mer se burg)
 „kannst da mekk in da är wes senß obbn en schtik ke woßt rin de re schne jen?“(Sund hau sen)

Stan dard spra che Ko nitz, Dank mar shau sen,
Mer se burg

Mech ter städt,
Schleu sin gen,
Sund hau sen

Sg. Dat.

Sg. Akk.

thü rin gi scher Dia lekt raum

3 In vie len thü rin gi schen Dia lek träu men wird nur eine Form der Ob jekt pro no men ver -
wen det.

a) Über tragt die Dia lekt bei spie le in die Stan dard spra che und be stimmt den Kasus
der Ob jekt pro no men.
b) Wel che Ob jekt pro no men ver wen det man in der Stan dard spra che? Wel che in den
Dia lek träu men? Tragt diese in die Ta bel le T3 ein.
c) Be schreibt, wel che Ab wei chun gen ihr in Bezug auf die Ob jekt pro no men fest stel len
könnt.
d) Nenne und er läu te re Par al le len zur Ent wick lung der Ob jekt pro no men „uns“
und „unsih“.

T3

Dia lekt bei spie le
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Name: Objektpronomen im Wandel der Sprachgeschichte   Datum:                                    

In man chen Ge gen den, be son ders in Nie der deutsch land, wer den diese bei den Kasus von Nicht- 
Gelehrten und vor allem von Frau en häu fig ver wech selt. Sogar bei Leu ten, die die Spra che sehr gut be -
herr schen, kommt es zur Ver wechs lung - wobei diese in man chen Ge gen den bei na he rich tig wäre. Ja,
man könn te ei gent lich allen raten, immer den Kasus zu ver wen den, den sie ge ra de für falsch hal ten.

Vgl. Kruse, Chris ti an, Mir und Mich, oder voll stän di ge An wei sung zum rich ti gen Ge brauch des Da tivi und Ac cu sa ti vi, Bre men

1800.

Diff e ren zie rung (glei cher In halt, leich ter ver ständ lich):

„Al lein in ei ni gen Ge gen den, be son ders in Nie der=Deutsch land, wer den diese bei den Kasus von
Nicht=Ge lehr ten, und in son der heit von Frau en zim mern so häu fig ver wech selt, daß man che, denen es
gar nicht an Lek tü re und sons ti gen Kennt nis sen fehlt, auch wohl man che, die im üb ri gen die Spra che
sehr in ihrer Ge walt haben, weit ö�er hier in feh len, als man in an de ren Ge gen den bei na he für mög lich
hal ten möch te. Ja, man könn te ei ni gen ohne allen Scha den den Rath geben, je des mal ge ra de den je ni -
gen Kasus zu wäh len, den sie für un rich tig hal ten.“

Kruse, Chris ti an, Mir und Mich, oder voll stän di ge An wei sung zum rich ti gen Ge brauch des Da tivi und Ac cu sa ti vi, Bre men 1800.

4 ZU SATZ: Lest euch das Zitat des Au tors durch.

a) Ver mu tet, was der Autor mit sei ner Aus sa ge mei nen könn te.
b) Nehmt schri� lich Stel lung zu fol gen dem Zitat. Be ach tet dabei das Jahr, in dem die ses ver fasst
wurde. Ver wen det für die Be ant wor tung euer be reits er lang tes Wis sen aus den vor he ri gen Auf ga -
ben.
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